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 AUSGABENPRÜFUNGSBERICHT 
[bookmark: _Toc49754401]

Auszufüllen vom (federführenden) Mitgliedstaat-Partner (MSP) und mit dem Rechnungsprüfer zu vereinbaren.
Der Rechnungsprüfer wird nach den im MSP geltenden Regelungen ausgewählt.
Der Ausgabenprüfungsbericht muss vom Rechnungsprüfer ausgestellt werden.
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 Leistungsbeschreibung für die Ausgabenprüfung bei einem Twinning-Vertrag
– Außenmaßnahmen der Europäischen Union –

	HINWEISE ZUR VERWENDUNG DIESER VORLAGE FÜR DIE LEISTUNGSBESCHREIBUNG: Gelbmarkierter Text in dieser Vorlage für die Leistungsbeschreibung und in den Anhängen 1 und 2 dient lediglich als Anleitung und die Mitgliedstaat-Partner (MSP) sollte ihn nach der Nutzung löschen. 
Die durch <…..> (z. B. <Name des (federführenden) Mitgliedstaat-Partners (MSP)> markierten Abschnitte der Leistungsbeschreibung sind vom (federführenden) MSP auszufüllen.



Unter Zugrundelegung der nachstehenden Leistungsbeschreibung erklärt sich <Name des Koordinators> (die Bezeichnung „Koordinator“ bezieht sich auf den (federführenden) Mitgliedstaat-Partner MSP)) > einverstanden, <Name der Rechnungsprüfungsgesellschaft> (im Folgenden „der Rechnungsprüfer“) zu beauftragen, eine Prüfung der Ausgaben für den von der Europäischen Union finanzierten Twinning-Vertrag für Maßnahmen im Bereich des Institutionenaufbaus <Bezeichnung der Maßnahme und Nummer des Twinning-Vertrags> (im Folgenden „Twinning-Vertrag“) vorzunehmen und einen Ausgabenprüfungsbericht zu erstellen. Wird in dieser Leistungsbeschreibung der „Öffentliche Auftraggeber“ genannt, so ist damit <die Europäische Kommission bzw. Bezeichnung eines anderen öffentlichen Auftraggebers> gemeint, die bzw. der den Twinning-Vertrag mit dem (federführenden) Mitgliedstaat-Partner unterzeichnet hat und die Finanzmittel bereitstellt. Der öffentliche Auftraggeber ist nicht Vertragspartei dieser Vereinbarung.
1.1	ZUSTÄNDIGKEITEN DER VERTRAGSPARTEIEN
Im Falle eines Konsortiums von Mitgliedstaat-Partnern wird der Partner, der den Twinning-Vertrag unterzeichnet und das Konsortium leitet, als „federführender Mitgliedstaat-Partner“ bezeichnet. 
Die Bezeichnung „die Mitgliedstaat-Partner“ bezieht sich auf alle Mitgliedstaat-Partner (MSP), einschließlich des federführenden Mitgliedsstaats. 
Die Bezeichnung „Koordinator“ bezieht sich auf den federführenden Mitgliedstaat-Partner.
Gibt es nur einen Mitgliedstaat-Partner, so bezeichnen die Begriffe „die Mitgliedstaat-Partner“ und „Koordinator“ nur diesen Mitgliedstaat-Partner.
· Der Koordinator hat einen Finanzbericht über die mit dem Twinning-Vertrag finanzierte Maßnahme vorzulegen, der den Bedingungen des Twinning-Vertrags entspricht, und zu gewährleisten, dass dieser Finanzbericht mit dem Rechnungs- und Buchführungssystem der Mitgliedstaat-Partner und den zugrunde liegenden Buchungsunterlagen und sonstigen einschlägigen Aufzeichnungen übereinstimmt. Die Mitgliedstaat-Partner stellen zur Unterstützung des Finanzberichts ausreichende, angemessene Informationen sowohl finanzieller als auch nicht finanzieller Art bereit.
· Der Koordinator erkennt an, dass der Rechnungsprüfer die nach diesem Auftrag erforderlichen Prüfungshandlungen nur effektiv vornehmen kann, wenn ihm die Mitgliedstaat-Partner uneingeschränkten und ungehinderten Zugang zu ihrem Personal, zu ihrem Rechnungs- und Buchführungssystem sowie zu ihren Rechnungslegungsunterlagen und sonstigen Aufzeichnungen gewähren.
· Der Rechnungsprüfer führt die vereinbarten, in der vorliegenden Leistungsbeschreibung aufgeführten Prüfungshandlungen durch. „Rechnungsprüfer“ bezeichnet die Rechnungsprüfungsgesellschaft, die damit beauftragt ist, diesen Auftrag auszuführen und dem Koordinator einen Ausgabenprüfungsbericht vorzulegen. „Rechnungsprüfer“ kann sich auf die Person/die Personen beziehen, die für die Überprüfung zuständig ist/sind, in der Regel der Auftragspartner oder andere Mitglieder des Auftragsteams. „Auftragspartner“ bezeichnet den Partner bzw. die Person in der Rechnungsprüfungsgesellschaft, der/die für den Auftrag sowie den im Namen der Gesellschaft erstellten Bericht verantwortlich ist und über eine angemessene Ermächtigung durch eine Berufskammer, Rechtsinstanz oder Regulierungsbehörde verfügt.
Durch die Zustimmung zu dieser Leistungsbeschreibung bestätigt der Rechnungsprüfer, dass er zumindest eine der folgenden Bedingungen erfüllt:
· Der Rechnungsprüfer und/oder die Rechnungsprüfungsgesellschaft sind Mitglied einer einzelstaatlichen Rechnungsprüfungsorganisation, die ihrerseits Mitglied der International Federation of Accountants (IFAC) ist.
· Der Rechnungsprüfer und/oder die Rechnungsprüfungsgesellschaft sind Mitglied einer einzelstaatlichen Rechnungsprüfungsorganisation. Auch wenn diese Organisation nicht Mitglied der IFAC ist, verpflichtet sich der Rechnungsprüfer, diesen Auftrag nach den Standards und ethischen Richtlinien der IFAC durchzuführen, die in der vorliegenden Leistungsbeschreibung aufgeführt sind.
· Der Rechnungsprüfer und/oder die Rechnungsprüfungsgesellschaft sind als Abschlussprüfer im öffentlichen Register einer öffentlichen Aufsichtsbehörde in einem EU-Mitgliedstaat gemäß den Grundsätzen der öffentlichen Aufsicht eingetragen, die in der Richtlinie 2006/43/EG des Europäischen Parlaments und des Rates festgelegt sind (dies gilt für Rechnungsprüfer und Rechnungsprüfungsgesellschaften mit Sitz in einem EU-Mitgliedstaat[footnoteRef:1]).  [1: 	Richtlinie 2006/43/EG des Europäischen Parlaments und des Rates vom 17. Mai 2006 über Abschlussprüfungen von Jahresabschlüssen und konsolidierten Abschlüssen, zur Änderung der Richtlinien 78/660/EWG und 83/349/EWG des Rates und zur Aufhebung der Richtlinie 84/253/EWG des Rates.
] 

· Der Rechnungsprüfer und/oder die Rechnungsprüfungsgesellschaft sind im öffentlichen Register eines öffentlichen Aufsichtsgremiums in einem Drittland eingetragen und dieses Register unterliegt den Grundsätzen des öffentlichen Aufsichtssystems nach der Gesetzgebung des betreffenden Landes (dies gilt für Rechnungsprüfer und Rechnungsprüfungsgesellschaften mit Sitz in einem Drittland).
1.2	GEGENSTAND DES AUFTRAGS
Gegenstand des Auftrags ist der mit dem Twinning-Vertrag zusammenhängende Finanzbericht für den Zeitraum vom <TT. Monat JJJJ bis TT. Monat JJJJ> und die Maßnahme mit der Bezeichnung <Bezeichnung der Maßnahme> (im Folgenden „Maßnahme“). Anhang 1 dieser Leistungsbeschreibung enthält Informationen über den Twinning-Vertrag.
1.3	GRUND FÜR DEN AUFTRAG
Nach Artikel 15 der Allgemeinen Bedingungen des Twinning-Vertrags muss der Koordinator dem öffentlichen Auftraggeber zusammen mit dem Zahlungsantrag den Ausgabenprüfungsbericht eines externen Rechnungsprüfers vorlegen. Der Anweisungsbefugte der Kommission benötigt diesen Bericht, da er die vom Koordinator beantragte Zahlung der Ausgaben von den Tatsachenfeststellungen dieses Berichts abhängig macht.
1.4	ART UND ZWECK DES AUFTRAGS
Die Ausgabenprüfung ist eine Verpflichtung zur Ausführung bestimmter vereinbarter Prüfungshandlungen in Bezug auf den Finanzbericht für den Twinning-Vertrag. Der Zweck dieser Ausgabenüberprüfung besteht darin, dass der Rechnungsprüfer die konkreten Prüfungshandlungen vornimmt, die in Anhang 2A dieser Leistungsbeschreibung aufgelistet sind, und dem Koordinator einen Ausgabenprüfungsbericht mit den Feststellungen aufgrund der konkret vorgenommenen Prüfungshandlungen vorlegt. Unter der Überprüfung wird verstanden, dass der Rechnungsprüfer die Tatsachenfeststellungen im Finanzbericht des Koordinators überprüft und sie mit den Bedingungen des Twinning-Vertrags vergleicht. Der Rechnungsprüfer hat im Rahmen dieses Auftrags keinen Bestätigungsvermerk zu erteilen und keine Zuverlässigkeitserklärung auszustellen. Der öffentliche Auftraggeber bewertet eigenständig die vom Rechnungsprüfer im Bericht dargelegten Feststellungen und zieht eigene Schlüsse aus diesen.
1.5	STANDARDS UND BERUFSETHISCHE REGELN
Der Rechnungsprüfer erfüllt diesen Auftrag im Einklang mit:
-	dem von der IFAC veröffentlichten International Standard on Related Services (‚ISRS’) 4400 „Engagements to perform Agreed-upon Procedures regarding Financial Information“; 
dem vom International Ethics Standards Board for Accountants (IESBA) als Mitglied des IFAC herausgegebenen Code of Ethics for Professional Accountants, der die berufsethischen Leitlinien für Rechnungsprüfer im Hinblick auf Integrität, Objektivität, Unabhängigkeit, fachliche Kompetenz, Umsichtigkeits- und Sorgfaltspflichten, Vertraulichkeit, professionelles Verhalten und technische Standards enthält. Obwohl nach ISRS 4400 die Unabhängigkeit bei Aufträgen über vereinbarte Prüfungshandlungen nicht vorgeschrieben ist, verlangt der öffentliche Auftraggeber, dass der Rechnungsprüfer von den Mitgliedstaat-Partnern unabhängig ist und die Anforderungen des Code of Ethics for Professional Accountants der IFAC in Bezug auf die Unabhängigkeit erfüllt. 
1.6	PRÜFUNGSHANDLUNGEN, NACHWEISE UND DOKUMENTATION
Der Rechnungsprüfer plant die Arbeiten so, dass eine effektive Ausgabenüberprüfung möglich ist. Der Rechnungsprüfer nimmt die in Anhang 2A dieser Leistungsbeschreibung aufgeführten Prüfungshandlungen („Umfang der konkret durchzuführenden Prüfungshandlungen“) vor und wendet dabei die Leitlinien nach Anhang 2B („Leitlinien für konkret durchzuführende Prüfungshandlungen“) an. Als Nachweise für die Durchführung der Prüfungshandlungen in Anhang 2A dienen alle finanziellen und nicht-finanziellen Informationen, die es erlauben, die vom Koordinator im Finanzbericht geltend gemachten Kosten zu prüfen. Der Rechnungsprüfer verwendet die sich aus diesen Prüfungshandlungen ergebenden Nachweise als Grundlage für seinen Ausgabenprüfungsbericht. Der Rechnungsprüfer dokumentiert Sachverhalte, die als Belege für Feststellung im Ausgabenprüfungsbericht wichtig sind und belegen, dass die Tätigkeit gemäß ISRS 4400 und der vorliegenden Leistungsbeschreibung ausgeführt wurde.
1.7	BERICHTERSTATTUNG
Im Bericht zu dieser Ausgabenüberprüfung sollten der Zweck, die vereinbarten Prüfungshandlungen und die Tatsachenfeststellungen des Auftrags so ausführlich beschrieben werden, dass sowohl die Art und der Umfang der vom Rechnungsprüfer durchgeführten Prüfungshandlungen als auch die von diesem im Bericht festgehaltenen Tatsachenfeststellungen für den Koordinator und den öffentlichen Auftraggeber deutlich werden.
Die Verwendung des Berichtsmusters für die Ausgabenprüfung eines EU-Twinning-Vertrags in Anhang 3 dieser Leistungsbeschreibung ist verbindlich. Der Ausgabenprüfungsbericht ist  <Name des Koordinators> innerhalb von <xx; Zahl der Werktage ist vom Koordinator anzugeben> Werktagen nach Unterzeichnung dieser Leistungsbeschreibung vom Rechnungsprüfer vorzulegen.
1.8	SONSTIGE BEDINGUNGEN
Das Honorar für diesen Auftrag beträgt <Honorarbetrag und Währung> 
[Der Koordinator kann für den Auftrag ein festes Honorar oder etwas anderes vereinbaren. Der Koordinator und der Rechnungsprüfer können besondere Bedingungen festlegen, falls der Rechnungsprüfer den Umfang der Prüfung von 65 % auf 85 % erhöhen muss.  Der Koordinator gibt alle mit dem Rechnungsprüfer vereinbarten Ausgaben und Aufwandsentschädigungen (z. B. für Reisen) an und führt aus, ob in den Ausgaben und Aufwandsentschädigungen Mehrwertsteuer und/oder andere relevante Steuern enthalten ist/sind]. 
[In diesem Abschnitt können der Koordinator und der Rechnungsprüfer weitere konkrete Bedingungen vereinbaren.]

Anhang 1		Informationen über den Twinning-Vertrag
Anhang 2A		Umfang der konkret durchzuführenden Prüfungshandlungen
Anhang 2B		Leitlinien für konkret durchzuführende Prüfungshandlungen
Anhang 3		Berichtsvorlage für eine Prüfung der Ausgaben für einen EU-Twinning-Vertrag


	Für den Mitgliedstaat-Partner:

Unterschrift
<Name und Funktion>
<Datum>
	Für den Rechnungsprüfer:

Unterschrift
<Name und Funktion>
<Datum>
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Anhang 1: Informationen über den Twinning-Vertrag
[vom Koordinator auszufüllender Anhang] 
	Informationen über den Twinning-Vertrag

	Kennziffer und Datum des Twinning-Vertrags
	<Aktenzeichen des öffentlichen Auftraggebers für den Twinning-Vertrag>

	Bezeichnung des Twinning-Vertrags 
	

	Land
	

	Mitgliedstaat-Partner 
	<vollständige Bezeichnung und Anschrift der Mitgliedstaat-Partner wie im Twinning-Vertrag>

	Stellungnahme des Lenkungsausschusses – Datum
	

	Beginn des Durchführungszeitraums der Maßnahme
	

	Ende des Durchführungszeitraums der Maßnahme
	

	Gesamtkosten der Maßnahme
	<Betrag in Artikel 3 Absatz 1 der Besonderen Bedingungen des Twinning-Vertrags>

	Höchstbetrag des Zuschusses
	<Betrag in Artikel 3 Absatz 2 der Besonderen Bedingungen des Twinning-Vertrags>

	Gesamtbetrag, den der Koordinator bis dato vom öffentlichen Auftraggeber erhalten hat 
	<bis zum TT.MM.JJJJ erhaltender Gesamtbetrag>

	Gesamtbetrag des Zahlungsantrags
	<Gesamtbetrag wie in Anhang A5 der Besonderen Bedingungen des Twinning-Vertrags (Zahlungsantrag im Rahmen eines Twinning-Vertrags)>

	Öffentlicher Auftraggeber
	<Name, Position/Titel, Telefon und E-Mail-Adresse des Ansprechpartners beim öffentlichen Auftraggeber angeben>. [Nur einzutragen, wenn es sich bei dem öffentlichen Auftraggeber nicht um die Kommission handelt.]

	Europäische Kommission
	<Name, Position/Titel, Telefonnummer und E-Mail-Adresse des Ansprechpartners bei der Delegation der Europäischen Union in dem betreffenden Land oder gegebenenfalls bei den zentralen Dienststellen>

	Rechnungsprüfer
	<Name und Anschrift der Rechnungsprüfungsgesellschaft und Name/Position der Rechnungsprüfer>
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Anhang 2 A	Umfang der konkret durchzuführenden Prüfungshandlungen
[Dieser Anhang enthält eine Standardauflistung der konkret durchzuführenden Prüfungshandlungen und darf nicht geändert werden]
1. ALLGEMEINE PRÜFUNGSHANDLUNGEN
1.1	Bedingungen des Twinning-Vertrags
Der Rechnungsprüfer:
· verschafft sich Kenntnis über die Bedingungen des Twinning-Vertrags, indem er diesen Vertrag, seine Anhänge und sonstige relevante Informationen prüft und beim Koordinator Informationen erbittet;
· besorgt sich eine Kopie des ursprünglichen (vom Koordinator und vom öffentlichen Auftraggeber unterzeichneten) Twinning-Vertrags einschließlich seiner Anhänge;
· besorgt sich gemäß Artikel 2 Absatz 1 der Allgemeinen Bedingungen den (aus einem beschreibenden Teil und einer Finanzaufstellung bestehenden) Bericht und prüft ihn;
· prüft, ob der Twinning-Vertrag mit einem Mitgliedstaat-Partner oder mit einem Konsortium von Mitgliedstaat-Partnern geschlossen wurde (ist letzteres der Fall, wird die Bezeichnung „Koordinator“ verwendet);
· Anmerkung: Durch dieses Verfahren soll dem Rechnungsprüfer die Verantwortung des Zuschussempfängers im Hinblick auf die Berichterstattung und den Zugang zu Personal und Dokumenten vermittelt werden.
Das Twinning-Handbuch und seine Anhänge enthalten wichtige Informationen für die Twinning-Verträge (z. B. Grundregeln und Vergabeverfahren). Wo dies notwendig oder nützlich ist, wird auf das Twinning-Handbuch bzw. seine Anhänge verwiesen. 
Das Twinning-Handbuch und seine Anhänge können abgerufen werden unter:
http://ec.europa.eu/enlargement/tenders/twinning/index_de.htm

1.2	Finanzbericht zum Twinning-Vertrag 
Der Rechnungsprüfer vergewissert sich, dass der Finanzbericht die folgenden Bedingungen nach Artikel 2 der Allgemeinen Bedingungen des Twinning-Vertrags erfüllt:
-	Der Finanzbericht muss der Vorlage in Anhang C5 des Gemeinsamen Twinning-Handbuchs entsprechen.  
-	Der Finanzbericht sollte die Maßnahme als Ganzes betreffen, unabhängig davon, welcher Teil vom öffentlichen Auftraggeber finanziert wird.
-	Der Finanzbericht muss in der Sprache des Twinning-Vertrags verfasst sein.
-	Der Nachweis der Eigentumsübertragungen von Ausrüstungsgegenständen, Fahrzeugen und Lieferungen, deren Anschaffungskosten mehr als 5 000 EUR pro Stück betragen haben (Artikel 7 Absatz 6 der Allgemeinen Bedingungen des Twinning-Vertrags) sind dem abschließenden Finanzbericht beizufügen.
1.3	Vorschriften für die Rechnungsführung und Führung von Aufzeichnungen 
Der Rechnungsprüfer prüft – im Rahmen der Prüfverfahren nach diesem Anhang – ob die Mitgliedstaat-Partner die folgenden Vorschriften für die Rechnungsführung und Führung von Aufzeichnungen nach Artikel 16 der Allgemeinen Bedingungen des Twinning-Vertrags eingehalten haben, einschließlich insbesondere folgender Aspekte:
-	Die von den Mitgliedstaat-Partnern geführten Konten für die Durchführung der Maßnahme müssen korrekt und regelmäßig geführt werden.
-	Der Mitgliedstaat-Partner muss ein System der doppelten Buchführung verwenden;
-	Die die Maßnahme betreffenden Konten und Ausgaben müssen leicht nachverfolgbar und überprüfbar sein.
1.4	Abgleich zwischen den Angaben im Finanzbericht und dem Rechnungsführungssystem und den Aufzeichnungen der Mitgliedstaat-Partner	
Der Rechnungsprüfer nimmt einen Abgleich zwischen den Angaben im Finanzbericht und dem Rechnungsführungssystem und den Aufzeichnungen der Mitgliedstaat-Partner (z. B. allgemeine Kontenbilanz, Hauptbuchkonten, Nebenbücher usw.) vor. 
1.5	Wechselkurse 	
Der Rechnungsprüfer prüft, ob der Finanzbericht für die Maßnahme in der in den Besonderen Bedingungen genannten Währung erstellt wurde. Er prüft ferner, ob Ausgaben, die nicht in Euro erfolgt sind, gemäß Artikel 7 Absatz 2 Unterabsatz 12 der Besonderen Bedingungen für Twinning-Verträge zu dem Kurs in Euro umgerechnet wurden, der für den Monat, in dem die Ausgaben getätigt wurden, in InforEuro veröffentlicht wurde.
In Abweichung von Artikel 15 Absatz 9 der Allgemeinen Bedingungen in Anhang A2 sind Kosten in anderen Währungen zu dem Wechselkurs in EUR umzurechnen, der laut Veröffentlichung der Generaldirektion Haushalt der Europäischen Kommission auf InforEuro (http://ec.europa.eu/budget/contracts_grants/info_contracts/inforeuro/inforeuro_de.cfm) für den Monat gilt, in dem die Kosten angefallen sind.
1.6	Vereinfachte Kostenoptionen
· Wie im Twinning-Handbuch festgelegt, ist im Twinning-Vertrag ein System vereinfachter Kostenoptionen in Form von Einheitskosten (pro Arbeitstag im begünstigten Land oder Tagegelder) und Pauschalfinanzierungen (Twinning-Managementkosten und 6% der Gehalts- und Lohnnebenkosten für den RTA) vorgesehen.
· Der Rechnungsprüfer verschafft sich Kenntnis über die Bedingungen für die Anwendung dieser vereinfachten Kostenoptionen gemäß:
-	Artikel 2 Absatz 1 Buchstabe c der Allgemeinen Bedingungen. Nach diesem Artikel enthält der (beschreibende oder Finanz-) Bericht für die Maßnahme im Falle vereinfachter Kostenoptionen die qualitativ und quantitativ erforderlichen Informationen, um nachzuweisen, dass die in den Besonderen Bedingungen festgelegten Voraussetzungen für die Rückerstattung erfüllt sind;  
-	Abschnitt 5 des Twinning-Handbuchs, insbesondere Abschnitte 5.4, 5.6 und 5.8.

Der Rechnungsprüfer führt die nachstehend unter 3.1. Absatz 2 aufgeführten konkreten Prüfverfahren zur Überprüfung der vereinfachten Kostenoptionen durch.


2. VERFAHREN ZUR PRÜFUNG DER ÜBEREINSTIMMUNG DER AUSGABEN MIT DEM BUDGET UND ANALYTISCHE PRÜFUNG
2.1	Budget des Twinning-Vertrags
Der Rechnungsprüfer führt eine analytische Prüfung der Ausgabenrubriken im Finanzbericht durch. 
Der Rechnungsprüfer prüft, ob das Budget im Finanzbericht dem Budget des Twinning-Vertrags entspricht (Echtheit und Genehmigung des ursprünglichen Budgets) und ob die angefallenen Ausgaben im Budget des Twinning-Vertrags angegeben sind.
2.2	Änderungen am Budget des Twinning-Vertrags
Der Rechnungsprüfer prüft, ob am Budget des Twinning-Vertrags Änderungen vorgenommen wurden. Ist dies der Fall ist, so prüft der Rechnungsprüfer, ob der Koordinator
-	eine Änderung des Budgets beantragt hat und ein Nachtrag zum Twinning-Vertrag abgeschlossen wurde, falls ein solcher erforderlich war (Artikel 9 der Allgemeinen Bedingungen, geändert und ergänzt durch Abschnitt 6.6 des Twinning-Handbuchs und Anhang A7 des Twinning-Vertrags);
-	den öffentlichen Auftraggeber über die Änderung unterrichtet hat, falls die Änderung begrenzt (im Sinne von Abschnitt 6.6 des Twinning-Handbuchs und Anhang A7 des Twinning-Vertrags) und daher kein Nachtrag zum Twinning-Vertrag erforderlich war.
3. PRÜFUNGSHANDLUNGEN FÜR AUSGEWÄHLTE AUSGABENPOSTEN
3.1	Förderfähigkeit der Kosten 
Der Rechnungsprüfer prüft für jeden ausgewählten Ausgabenposten, ob die nachstehenden Kriterien für die Förderfähigkeit der Kosten erfüllt sind.
(1)	Tatsächlich entstandene Kosten (Artikel 14 Absatz 1 der Allgemeinen Bedingungen)
Der Rechnungsprüfer vergewissert sich, dass die Ausgaben für einen ausgewählten Posten den Mitgliedstaat-Partnern auch tatsächlich entstanden und diesen zuzuordnen sind. Dabei sollte er die detaillierten Bedingungen für tatsächlich entstandene Kosten gemäß Artikel 14 Absatz 1 Ziffern i bis iii berücksichtigen. Hierzu untersucht der Rechnungsprüfer Belege (z. B. Rechnungen, Verträge) und Zahlungsnachweise. Der Rechnungsprüfer untersucht auch Nachweise für geleistete Arbeit, erhaltene Waren und erbrachte Dienstleistungen und prüft gegebenenfalls das Vorhandensein von Vermögenswerten.
Zum Zeitpunkt des Schlussberichts können die im Durchführungszeitraum entstandenen Kosten, die noch nicht bezahlt wurden, als tatsächlich entstandene Kosten anerkannt werden, sofern 1) eine Verpflichtung für im Durchführungszeitraum erhaltene Waren oder erbrachte Dienstleistungen besteht (Auftrag, Rechnung oder Ähnliches), 2) die endgültigen Kosten bekannt sind und 3) diese Kosten zusammen mit dem voraussichtlichen Zahlungsdatum (siehe Artikel 14 Absatz 1 Buchstabe a Ziffer ii der Allgemeinen Bedingungen) im endgültigen Finanzbericht (Anhang C5 des Twinning-Handbuchs) aufgeführt sind. Der Rechnungsprüfer prüft, ob diese Kosten zum Zeitpunkt der von ihm durchgeführten Prüfung tatsächlich bezahlt sind.
(2)	Vereinfachte Kostenoptionen[footnoteRef:2] (Abschnitt 5 des Twinning-Handbuchs, insbesondere 5.4, 5.6 und 5.8 sowie Artikel 14 Absätze 3 bis 5 der Allgemeinen Bedingungen, geändert durch Artikel 7 Absatz 2 Unterabsatz 6 der Besonderen Bedingungen) [2: 	Zusätzliche Informationen siehe Anhang „E3a2 - Checkliste für vereinfachte Kostenoptionen“ des Handbuchs für Vergabeverfahren im Rahmen von EU-Außenmaßnahmen.] 

Wie im Twinning-Handbuch festgelegt, ist im Twinning-Vertrag ein System vereinfachter Kostenoptionen in Form von Einheitskosten (pro Arbeitstag im begünstigten Land oder Tagegelder) und Pauschalfinanzierungen (Twinning-Managementkosten und 6% der Gehalts- und Lohnnebenkosten für den RTA) vorgesehen. Diesbezüglich prüft der Rechnungsprüfer:

-	für welche Kostenrubriken bzw. Unterrubriken und /oder Kostenpositionen (Anhang A3 (Budget) des Twinning-Vertrags) das System der vereinfachten Kostenoptionen gilt;
-	welche Beträge oder Pauschalfinanzierungen vertraglich vereinbart wurden (Anhang A3 (Budget) des Twinning-Vertrags);
-	welche quantitativen und/oder qualitativen Informationen verwendet wurden, um die deklarierten Kosten (z. B. Anzahl der beschäftigten Mitarbeiter, Anzahl der erworbenen Waren, Art der Kosten und durch Einheitskosten finanzierte Tätigkeiten) zu ermitteln und zu rechtfertigen;
-	ob die Höchstbeträge der vereinfachten Kostenoptionen für die einzelnen Mitgliedstaat-Partner gemäß den im Vertrag festgelegten Bedingungen nicht überschritten wurden;
-	die Plausibilität (d. h. die Notwendigkeit, die Angemessenheit und die Richtigkeit) der quantitativen und qualitativen Informationen zu den deklarierten Kosten;
-	dass die durch Einheitskosten und/oder Pauschalsatzfinanzierungen abgedeckten Kosten nicht unter anderen direkten Kosten, weder tatsächlichen Kosten noch im Rahmen vereinfachter Kostenoptionen, aufgeführt werden (keine Doppelfinanzierung);
-	dass die im Finanzbericht genannten Gesamtkosten korrekt bestimmt wurden;
Anmerkung: Der Rechnungsprüfer braucht nicht die tatsächlichen Kosten zu überprüfen, auf denen die Einheitskosten und/oder Pauschalsatzfinanzierungen beruhen.
(3)	Abgrenzung – Durchführungszeitraum (Artikel 14 Absatz 1 Buchstabe a der Allgemeinen Bedingungen)
Der Rechnungsprüfer prüft, ob die Ausgaben für einen ausgewählten Posten während des Durchführungszeitraums der Maßnahme angefallen sind. Eine Ausnahme bilden die Kosten im Zusammenhang mit den Abschlussberichten, einschließlich des Ausgabenprüfungsberichts, die nach dem Durchführungszeitraum der Maßnahme angefallen sein können. 
(4)	Budget (Artikel 14 Absatz 1 Buchstabe b der Allgemeinen Bedingungen)
Der Rechnungsprüfer prüft, ob die Ausgaben für einen ausgewählten Posten im Budget der Maßnahme ausgewiesen waren.
(5)	Notwendigkeit (Artikel 14 Absatz 1 Buchstabe c der Allgemeinen Bedingungen)
Der Rechnungsprüfer prüft, ob es glaubhaft ist, dass die Ausgaben für einen ausgewählten Posten zur Durchführung der Maßnahme notwendig waren und sie für die vertraglich vereinbarten Tätigkeiten der Maßnahme verauslagt werden mussten; dazu untersucht er die Art der Ausgaben anhand von Belegen, insbesondere im Einklang mit den Vorschriften des Gemeinsamen Twinning-Handbuchs.
(6)	Ausgabenerfassung (Artikel 14 Absatz 1 Buchstabe d der Allgemeinen Bedingungen)
Der Rechnungsprüfer prüft, ob die Ausgaben für einen ausgewählten Posten im Rechnungslegungssystem der Mitgliedstaat-Partner erfasst sind und dabei die im Sitzland der Mitgliedstaat-Partner geltenden Rechnungslegungsstandards und ihre üblichen Kostenrechnungsverfahren eingehalten wurden.
(7)	Geltende Rechtsvorschriften (Artikel 14 Absatz 1 Buchstabe e der Allgemeinen Bedingungen)
Der Rechnungsprüfer prüft, ob die Ausgaben den Anforderungen der geltenden steuer- und sozialrechtlichen Vorschriften entsprechen (z. B.: Arbeitgeberanteil an Steuern, Altersvorsorgeleistungen und Sozialabgaben).
(8)	Gerechtfertigte Kosten (Artikel 14 Absatz 1 Buchstabe e der Allgemeinen Bedingungen)
Der Rechnungsprüfer prüft, ob die Ausgaben für einen ausgewählten Posten belegt werden können (siehe Anhang 2B Abschnitt 1 der Richtlinien für besondere vorzunehmende Prüfungshandlungen) und ob für den Posten Belege gemäß der Anhänge des Twinning-Vertrags, des Gemeinsamen Twinning-Handbuchs und gemäß Artikel 16 Absätze 1, 2, 7, 8 und 9 der Allgemeinen Bedingungen des Twinning-Vertrags vorliegen.
(9)	Valuation
Der Rechnungsprüfer prüft, ob der Geldwert eines ausgewählten Ausgabenpostens mit den zugrunde liegenden Dokumenten (z. B. Rechnungen, Gehaltsabrechnungen) übereinstimmt und gegebenenfalls korrekte Wechselkurse angewandt wurden.
(10)	Einordnung
Der Rechnungsprüfer untersucht die Art der Ausgaben für einen bestimmten Posten und prüft, ob der Ausgabenposten in die richtige Rubrik und Unterrubrik des Finanzberichts eingeordnet wurde.
(11)	Einhaltung der Beschaffungs-, Staatsangehörigkeits- und Ursprungsregeln
Der Rechnungsprüfer prüft, ob die Mitgliedstaat-Partner  Ausführungsverträge mit Auftragnehmern nach Artikel 10 Absatz 1 und Artikel 14 Absatz 1 Buchstabe a Ziffer iv der Allgemeinen Bedingungen geschlossen haben und für  welche Ausgabenrubrik bzw. Unterrubrik, Kategorie von Ausgabenposten oder Ausgabenposten dies gilt.

Der Rechnungsprüfer prüft, ob die Mitgliedstaat-Partner bei den betreffenden Ausgabenposten die  Beschaffungs-, Staatsangehörigkeits- und Ursprungsregeln nach Anhang A4 (Auftragsvergabe durch den Zuschussempfänger) eingehalten haben.

Zu diesem Zweck untersucht der Rechnungsprüfer die dem Beschaffungs- und dem Kaufprozess zugrunde liegenden Unterlagen, einschließlich gegebenenfalls der Staatsangehörigkeits- und Ursprungsnachweise. 

Stellt er fest, dass die Regeln nicht eingehalten wurden, so vermerkt er die Art des Verstoßes sowie dessen finanzielle Auswirkungen, sofern der Verstoß nicht  förderfähige Kosten zur Folge hat. Bei der Untersuchung der dazugehörigen Beschaffungsunterlagen berücksichtigt der Rechnungsprüfer die Risikoindikatoren, die am Ende von in Anhang 2B aufgeführt sind.

3.2	Förderfähigkeit der direkten Kosten (Artikel 14 Absatz 2 der Allgemeinen Bedingungen)
(1)	Ist die Ausgabe für einen ausgewählten Posten unter einer der Rubriken für direkte Kosten des Finanzberichts erfasst, prüft der Rechnungsprüfer, ob diese Art der Ausgabe unter direkte Kosten im Sinne von Artikel 14 Absatz 2 fällt, indem er die Art der betreffenden Ausgabenposten überprüft.
(2)	Der Rechnungsprüfer prüft, ob Zölle, Steuern und Abgaben, einschließlich der Mehrwertsteuer, die unter die direkten Kosten fallen, nicht von den Mitgliedstaat-Partnern zurückgefordert werden können (siehe Artikel 14 Absatz 2 Buchstabe g der Allgemeinen Bedingungen).
Der Rechnungsprüfer verschafft sich den Nachweis, dass die Mitgliedstaat-Partner die Zölle, Steuern oder Abgaben, einschließlich der Mehrwertsteuer, nicht durch eine Befreiungsregelung und/oder eine spätere Rückerstattung nachträglich zurückfordern können. Zu diesem Zweck sollte der Rechnungsprüfer auf Anhang E3a1 (Informationen zur Steuerregelung) des Handbuchs für Vergabeverfahren im Rahmen von EU-Außenmaßnahmen (PRAG) zurückgreifen, der Informationen zur Steuerregelung für Zuschussverträge enthält (Anm.: das Standardmuster/der Wortlaut ist dem PRAG beigefügt und kann auf folgender Website eingesehen werden: 
http://ec.europa.eu/europeaid/prag/

3.3	Rückstellungen für Preiserhöhungen
Der Rechnungsprüfer prüft, ob die Rückstellungen für Preiserhöhungen nicht mehr als 2,5 % der förderfähigen (direkten und indirekten) Gesamtkosten der Maßnahme betragen (Abschnitt 5.6.3 des Gemeinsamen Twinning-Handbuchs). 

3.4	Sachleistungen (Artikel 14 Absatz 8 der Allgemeinen Bedingungen)
Der Rechnungsprüfer vergewissert sich, dass im Finanzbericht aufgeführte Kosten keine Sachleistungen umfassen. Sachleistungen (sind in Anhang A3 – Budget des Twinning-Vertrags – gesondert aufzuführen) stellen keine tatsächlichen Ausgaben dar und sind keine förderfähigen Kosten.
3.5	Nicht förderfähige Kosten (Artikel 14 Absatz 9 der Allgemeinen Bedingungen)
Der Rechnungsprüfer vergewissert sich, dass die Ausgaben für einen ausgewählten Posten keine nicht förderfähigen Kosten nach Artikel 14 Absatz 9 der Allgemeinen Bedingungen betreffen. Zu solchen Kosten gehören unter anderem Wechselkursverluste. 
3.6	Einnahmen im Rahmen der Maßnahme
Der Rechnungsprüfer prüft, ob die Einnahmen, die der Maßnahme zuzuordnen sind (u. a. die von anderen Gebern erhaltenen Zuschüsse und Mittel sowie von den Mitgliedstaat-Partnern  im Rahmen der Maßnahme erwirtschaftete Einnahmen), der Maßnahme zugewiesen und im Finanzbericht ausgewiesen sind.  Zu diesem Zweck führt der Rechnungsprüfer zusammen mit den Mitgliedstaat-Partnern Untersuchungen durch und prüft die von den  Mitgliedstaat-Partnern erhaltenen Unterlagen. Es wird nicht erwartet, dass der Rechnungsprüfer die Vollständigkeit der angegebenen Einnahmen überprüft.

Anhang 2B	Leitlinien für konkret durchzuführende Prüfungshandlungen 
[Dieser Anhang enthält Standardleitlinien für konkret durchzuführende Prüfungshandlungen und darf nicht geändert werden]
1. ÜBERPRÜFUNGSNACHWEISE
Bei der Vornahme der konkreten Prüfungshandlungen nach Anhang 2A kann der Rechnungsprüfer Techniken wie die folgenden anwenden: Nachfrage und Analyse, (Neu)Berechnung, Vergleich, sonstige Kontrolle der rechnerischen Richtigkeit, Beobachtung, Prüfung von Aufzeichnungen und Unterlagen, Prüfung von Vermögenswerten und Einholung von Bestätigungen. 
Der Rechnungsprüfer verschafft sich mit diesen Prüfungshandlungen die entsprechenden Nachweise, um den Ausgabenprüfungsbericht zu verfassen. Dazu gehören alle Informationen, die vom Rechnungsprüfer verwendet werden, um zu den Tatsachenfeststellungen zu gelangen; z. B. die Informationen in den Rechnungslegungsunterlagen, die dem Finanzbericht zugrunde liegen, sowie weitere Informationen (finanzieller und nicht finanzieller Natur).
Bezüglich der Prüfungsnachweise müssen folgende vertragliche Verpflichtungen erfüllt werden:
· Ausgaben müssen feststellbar, überprüfbar und in den Büchern der Mitgliedstaat-Partner verzeichnet sein (Artikel 14 Absatz 1 Buchstabe d der Allgemeinen Bedingungen des Twinning-Vertrags).
· Die Mitgliedstaat-Partner gestatten jedem externen Rechnungsprüfer, Prüfungen auf der Grundlage der Belege für die Konten, der Buchungsunterlagen und der sonstigen die Finanzierung der Maßnahme betreffenden Unterlagen vorzunehmen. Die Mitgliedstaat-Partner gewähren Zugang zu allen Unterlagen und Datenbanken, die die technische und finanzielle Verwaltung der Maßnahme betreffen (Artikel 16 Absatz 3 der Allgemeinen Bedingungen).
· In Artikel 16 Absatz 9 der Allgemeinen Bedingungen des Twinning-Vertrags ist eine Liste der Nachweise aufgeführt, die dem Rechnungsprüfer bei der Ausgabenprüfung häufig vorliegen werden.
Darüber hinaus müssen Aufzeichnungen, Rechnungslegungsunterlagen und Belege für den Zweck der in Anhang 2A aufgelisteten Prüfungshandlungen folgende Anforderungen erfüllen:
· Dokumente müssen leicht zugänglich sein und so archiviert werden, dass es möglich ist, sie zu überprüfen (Artikel 16 Absatz 7 der Allgemeinen Bedingungen);
· Dokumente müssen in Originalform und in elektronischer Form verfügbar sein (Artikel 16 Absatz 8 der Allgemeinen Bedingungen);
Hinweis: Aufzeichnungen, Rechnungslegungsunterlagen und Belege sollten in Form von Dokumenten – in Papier-, elektronischer oder sonstiger Form – vorliegen (z. B. ist das schriftliche Protokoll eines Treffens verlässlicher als eine mündliche Präsentation der besprochenen Themen). Elektronische Dokumente werden nur akzeptiert, wenn:
-	das Dokument zuerst vom Mitgliedstaat-Partner in elektronischer Form entgegengenommen oder angelegt wurde (z. B. ein Auftragsformular oder eine Auftragsbestätigung), oder
-	der Rechnungsprüfer der Meinung ist, dass die Mitgliedstaat-Partner ein elektronisches Archivierungssystem verwenden, das die festgelegten Standards erfüllt (z. B. ein zertifiziertes System, das den nationalen Rechtsvorschriften entspricht).
· Dokumente sollten vorzugsweise aus unabhängigen Quellen außerhalb der Einrichtung stammen (eine Originalrechnung oder ein Originalvertrag des Zulieferers ist verlässlicher als eine intern genehmigte Empfangsbestätigung);
· Dokumente, die intern erstellt wurden, sind verlässlicher, wenn sie kontrolliert und genehmigt wurden;
· Dokumente, die der Rechnungsprüfer direkt erhält (z. B. durch die direkte Prüfung des Vermögenswerts), sind verlässlicher als Nachweise, die er indirekt erhält (z. B. durch Nachfragen über den Vermögenswert).
Stellt der Rechnungsprüfer fest, dass die obigen Nachweiskriterien nicht in ausreichender Weise erfüllt werden, muss er dies in seiner Tatsachenfeststellung detailliert ausführen.
2. KENNTNIS DER BEDINGUNGEN DES TWINNING-VERTRAGS (ANHANG 2A – PRÜFUNGSHANDLUNG 1.1)
Der Rechnungsprüfer macht sich mit dem geltenden Gemeinsamen Twinning-Handbuch und den Bedingungen des Twinning-Vertrags vertraut. Er achtet besonders auf die Anhänge A1 (Beschreibung der Maßnahme), A2 (Allgemeine Bedingungen) und A4 (Auftragsvergabe durch Zuschussempfänger im Rahmen von Außenmaßnahmen der Europäischen Union) des Twinning-Vertrags, in denen die Grundsätze der Beschaffungs-, Staatsangehörigkeits- und Ursprungsregeln festgelegt sind. Werden diese Grundsätze nicht eingehalten, so kommen die betreffenden Ausgaben nicht für eine Finanzierung durch die EU in Betracht.
Der Rechnungsprüfer vergewissert sich, dass die Mitgliedstaat-Partner die geltenden Grundsätze der Beschaffungsregeln und die Staatsangehörigkeits- und Ursprungsregeln kennen und verstanden haben. Stellt der Rechnungsprüfer fest, dass die zu prüfenden Bedingungen nicht ausreichend klar sind, sollte er den MSP um Erläuterung bitten.
3. AUSWAHL VON AUSGABENPOSTEN FÜR DIE PRÜFUNG (ANHANG 2A – PRÜFUNGSHANDLUNGEN 3.1–3.6) 
Die vom Koordinator im Finanzbericht geltend gemachten Ausgaben sind nach dem Standardmuster für den Twinning-Finanzbericht im Gemeinsamen Twinning-Handbuch, Anhang C5, darzulegen. Die Ausgabenrubriken können in Unterrubriken aufgegliedert sein.
Die Unterrubriken können in einzelne Ausgabenposten oder in Kategorien von Ausgabenposten mit identischen oder ähnlichen Merkmalen aufgegliedert sein.  Form und Art der Belege (z. B. eine Zahlung, ein Vertrag oder eine Rechnung) und die Aufzeichnung der Ausgaben (z. B. Journalbuchungen) hängen von der Art der Ausgaben und der ihnen zugrunde liegenden Geschäfte oder Transaktionen ab. In jedem Fall sollten die Ausgabenposten jedoch den Buchwert (finanziellen Wert) der zugrunde liegenden Geschäfte oder Transaktionen wiedergeben, unabhängig von deren Art.  
Das wichtigste Kriterium, nach dem Ausgabenposten oder Kategorien von Ausgabenposten für die Prüfung ausgewählt werden, sollte der Wert sein. Der Rechnungsprüfer wählt Ausgabenposten von hohem Wert aus, um eine angemessene Abdeckung der Ausgaben sicherzustellen.
4. UMFANG DER AUSGABENPRÜFUNG (ANHANG 2A – PRÜFUNGSHANDLUNGEN 3.1–3.6) 
Der Rechnungsprüfer wendet bei der Planung und Vornahme der konkreten Prüfungshandlungen für ausgewählte Ausgaben nach Anhang 2A (Prüfungshandlungen 3.1–3.6) die nachstehenden Grundsätze und Kriterien an.
Der Rechnungsprüfer hat nicht notwendigerweise eine vollständige und erschöpfende Prüfung aller Ausgabenposten einer bestimmten Ausgabenrubrik oder -unterrubrik vorzunehmen. Er sollte eine systematische und repräsentative Prüfung gewährleisten. Unter bestimmten Voraussetzungen (siehe weiter unten) kann er jedoch zufriedenstellende Prüfungsergebnisse für eine Ausgabenrubrik oder -unterrubrik auch dadurch erzielen, dass er eine beschränkte Anzahl ausgewählter Ausgabenposten prüft.
Der Rechnungsprüfer kann bei der Prüfung einer oder mehrerer Ausgabenrubriken oder -unterrubriken des Finanzberichts statistische Stichprobenverfahren anwenden. Zu diesem Zweck prüft er, ob „Populationen“ (d. h. Ausgabenunterrubriken oder Kategorien von Ausgabenposten innerhalb einer Ausgabenunterrubrik) für eine effektive statistische Stichprobe geeignet und groß genug sind (d. h. sie müssen aus einer großen Zahl von Posten bestehen). 
Gegebenenfalls sollte der Rechnungsprüfer in seinem Ausgabenprüfungsbericht erläutern, von welchen Rubriken oder Unterrubriken des Finanzberichts eine Stichprobe genommen wurde, welche Verfahren angewandt wurden, welche Ergebnisse erzielt wurden und ob die Stichprobe repräsentativ ist.
Die Ausgabenabdeckungsquote ist der Gesamtbetrag der vom Rechnungsprüfer geprüften Ausgaben, ausgedrückt als prozentualer Anteil am Gesamtbetrag der Ausgaben, die der Koordinator im Finanzbericht angegeben hat. Dieser Betrag ist in Anhang A5 des Twinning-Vertrags angegeben.
Der Rechnungsprüfer gewährleistet, dass die Ausgabenabdeckungsquote mindestens 65 % beträgt. Stellt er eine Abweichungsquote von weniger als 10 % des Gesamtbetrags der geprüften Ausgaben fest z.B.: 6,5 %), so beendet er die Prüfungshandlungen und erstellt den Bericht.
Beträgt die Abweichungsquote mehr als 10 %, so dehnt er die Prüfungshandlungen aus, bis die Ausgabenabdeckungsquote mindestens 85 % beträgt. Danach beendet er die Prüfungshandlungen und fährt mit der Berichterstellung fort, ohne Rücksicht auf die Abweichungsquote. Der Rechnungsprüfer gewährleistet, dass die Ausgabenabdeckungsquote für jede Ausgabenrubrik und -unterrubrik im Finanzbericht mindestens 10 % beträgt.
5. VERFAHREN ZUR PRÜFUNG AUSGEWÄHLTER AUSGABENPOSTEN (ANHANG 2A – PRÜFUNGSHANDLUNGEN 3.1– 3.6) 
Der Rechnungsprüfer überprüft die ausgewählten Ausgabenposten, indem er die in Anhang 2A aufgeführten Prüfungshandlungen 3.1 bis 3.6 durchführt und erfasst alle aus diesen Handlungen resultierenden Feststellungen und Abweichungen in einem Bericht. Die Abweichungen umfassen alle von den Anforderungen abweichenden Sachverhalte, die bei der Durchführung der in Anhang 2A festgelegten Prüfungshandlungen festgestellt wurden. 
Der Rechnungsprüfer quantifiziert den Betrag der bei der Prüfung festgestellten Abweichungen und ihre mögliche Auswirkung auf den Beitrag der Europäischen Union, falls die Kommission den/die betreffenden Ausgabenposten für nicht förderfähig erklären sollte (dabei wird der prozentuale Finanzierungsanteil der Kommission sowie die Auswirkung auf indirekte Kosten (z. B. Verwaltungskosten, Gemeinkosten) berücksichtigt). Der Rechnungsprüfer erfasst in einem Bericht alle festgestellten Abweichungen, auch diejenigen, bei denen er Betrag und mögliche Auswirkungen auf den EU-Beitrag nicht quantifizieren kann.
Beispiel: Wenn der Rechnungsprüfer eine Abweichung in Höhe von 1 000 EUR im Hinblick auf die Beschaffungsregeln für einen Zuschussvertrag feststellt, bei dem die EU 60 % der Ausgaben finanziert und bei dem indirekte Kosten in Höhe von 7 % der gesamten direkten förderfähigen Kosten veranschlagt sind, vermerkt der Rechnungsprüfer eine Abweichung von 1 000 EUR und finanzielle Auswirkungen in Höhe von 642 EUR (1 000 x 60 % x 1,07). 
Spezifische Hinweise zur Prüfungshandlung 3.1.2 (Anwendung der vereinfachten Kostenoptionen)
Der Rechnungsprüfer prüft, ob die Twinning-Managementkosten den Bestimmungen der Besonderen Bedingungen des Twinning-Vertrags und des Abschnitts 5.8 des Gemeinsamen Twinning-Handbuchs entsprechen.

Spezifischer Hinweis für Prüfungshandlung 4.3 (Rückstellungen für Preiserhöhungen)
Der Rechnungsprüfer prüft, ob die Rückstellungen für Preiserhöhungen nicht mehr als 2,5 % der förderfähigen (direkten und indirekten) Gesamtkosten der Maßnahme betragen (Abschnitt 5.6.3 des Gemeinsamen Twinning-Handbuchs).

RISIKOINDIKATOREN BEI DER BESCHAFFUNG
· Widersprüche bei den Datierungen der Unterlagen oder unlogische Abfolge von Datumsangaben. Beispiele:
· Das Angebot ist auf einen Zeitpunkt nach der Vertragsvergabe oder vor der Ausschreibungsbekanntmachung datiert.
· Das Angebot des erfolgreichen Bieters ist auf einen Zeitpunkt vor der Veröffentlichung der Ausschreibung oder deutlich später als die Angebote anderer Bewerber datiert.
· Angebote unterschiedlicher Bewerber haben alle dasselbe Datum;
· Die Datierung von Dokumenten ist nicht plausibel oder stimmt nicht mit den Daten auf Begleitdokumenten überein (z. B. die Datierung des Angebots ist nicht plausibel oder stimmt nicht mit dem Poststempel auf dem Umschlag überein; das Datum auf einem Fax ist nicht plausibel oder stimmt nicht mit der gedruckten Datumsangabe des Faxgeräts überein.)
· Ungewöhnliche Ähnlichkeiten bei den Angeboten von Bewerbern, die an derselben Ausschreibung teilnehmen. Beispiele:
· Es werden in Angeboten verschiedener Bewerber dieselben Wörter, Sätze und Ausdrücke verwendet;
· die Angebote verschiedener Bewerber weisen dieselbe Gestaltung und Formatierung auf (z. B. Schriftart, Schriftgröße, Seitenrand, Zeileneinzug, Absatzabstand);
· ähnliche Briefköpfe oder Firmenlogos; 
· in den Angeboten verschiedener Bewerber werden dieselben Preise für eine Reihe von Teilkomponenten oder einzelne Posten angegeben;
· gleiche Grammatik-, Rechtschreib- oder Zeichenfehler in Angeboten verschiedener Bewerber;
· Verwendung ähnlicher Briefmarken und Ähnlichkeiten bei den Unterschriften
· Aus den Bilanzabschlüssen und sonstigen Informationen ergibt sich, dass zwei Bewerber, die an derselben Ausschreibung teilnehmen, verbunden sind oder zur selben Gruppe gehören (wenn z. B. Bilanzabschlüsse zur Verfügung gestellt werden, können Anmerkungen zu den Bilanzabschlüssen Rückschlüsse auf die oberste Muttergesellschaft der Gruppe geben). Informationen zur Muttergesellschaft können auch öffentlichen Registern für Jahresabschlüsse entnommen werden.
· Unstimmigkeiten im Entscheidungsprozess für die Auswahl und Vergabe. Beispiele:
· Entscheidungen über die Vergabe sind nicht plausibel/stehen nicht im Einklang mit den Auswahl- und Vergabekriterien;
· fehlerhafte Anwendung der Auswahl- und Vergabekriterien.
· ein regelmäßiger Lieferer des Empfängers nimmt als Mitglied des Bewertungsausschusses an der Ausschreibung teil.
· Andere Elemente und Beispiele, die für mögliche privilegierte Beziehungen zu Bietern sprechen: 
· derselbe Bieter (oder eine kleine Gruppe von Bietern) wird ungewöhnlich häufig zur Einreichung von Angeboten für verschiedene Verträge aufgefordert.
· derselbe Bieter (oder eine kleine Gruppe von Bietern) erhält ungewöhnlich häufig den Zuschlag;
· ein Bieter erhält häufig den Zuschlag für Aufträge über verschiedene Arten von Lieferungen und Dienstleistungen;
· der Bieter, der den Zuschlag erhält, stellt zusätzliche Waren in Rechnung, die nicht im Angebot vorgesehen waren (z. B. zusätzliche Ersatzteile, die ohne genaue Angabe von Gründen in Rechnung gestellt werden, berechnete Montagekosten, die nicht im Angebot vorgesehen sind).
· Weitere Merkmale der Unterlagen, Sachverhalte und Beispiele, die für mögliche Unregelmäßigkeiten sprechen:
· Verwendung von Fotokopien anstelle von Originalen.
· Verwendung von Pro-forma-Rechnungen als Belege anstatt offizieller Rechnungen;
· manuelle Änderungen an Originaldokumenten (z. B. manuelle Änderungen von Zahlen, Zahlen wurden mit Tippex unkenntlich gemacht);
· Verwendung nichtamtlicher Dokumente (z. B. Geschäftspapier, bei dem im Briefkopf bestimmte amtliche und/oder vorgeschriebene Angaben fehlen, wie z. B. Eintragungsnummer im Handelsregister, Umsatzsteuer-Identifikationsnummer usw.).



Anhang 3	Muster für einen Ausgabenprüfungsbericht für einen Twinning-Vertrag

	VERWENDUNG DES BERICHTSMUSTERS: Sämtlicher Text, der in diesem Berichtsmuster gelb markiert ist, dient lediglich als Anleitung, und Rechnungsprüfer sollten ihn löschen, sobald sie ihn nicht mehr benötigen Informationen in spitzen Klammern <……..> (z. B. <Name des Koordinators>) sind vom Rechnungsprüfer auszufüllen.



<Ausdruck auf Papier mit Briefkopf des RECHNUNGSPRÜFERS>

Ausgabenprüfungsbericht für einen Twinning-Vertrag 
<Bezeichnung und Nummer des Twinning-Vertrags>

INHALTSVERZEICHNIS
Ausgabenprüfungsbericht

1	Informationen über den Twinning-Vertrag
2	Durchgeführte Prüfungshandlungen und Feststellungen
Anhang 1	Finanzbericht zum Twinning-Vertrag
Anhang 2	Leistungsbeschreibung der Ausgabenüberprüfung






[bookmark: _Toc191455095][bookmark: _Toc211936982]Ausgabenprüfungsbericht

[bookmark: a29Address]<Name des/der Ansprechpartner(s)>, < Position>
<  Name des Koordinators>
<Anschrift>

[bookmark: a13Date]<TT. Monat JJJJ>
[bookmark: a31Salutation]Sehr geehrte(r) < Name des/der Ansprechpartner(s) >,
entsprechend der Leistungsbeschreibung vom < TT. Monat JJJJ >, die Sie mit uns vereinbart haben, übermitteln wir Ihnen unseren Ausgabenprüfungsbericht (im Folgenden: „der Bericht“) zum beigefügten Finanzbericht für den Zeitraum vom < TT. Monat JJJJ bis TT> > (Anhang 1 dieses Berichts). Sie baten um die Durchführung bestimmter Prüfungshandlungen in Zusammenhang mit Ihrem Finanzbericht sowie dem von der Europäischen Union finanzierten Twinning-Vertrag <Bezeichnung und Nummer des Vertrags>, im Folgenden: „der Twinning-Vertrag“.
Zweck
Unser Auftrag war, eine Ausgabenüberprüfung, d. h. bestimmte vereinbarte Prüfungshandlungen in Bezug auf den Finanzbericht für den Twinning-Vertrag zwischen Ihnen und <der Europäischen Kommission oder Name eines anderen öffentlichen Auftraggebers>, im Folgenden „der öffentliche Auftraggeber“, durchzuführen. Wir sollten bestimmte Prüfungshandlungen durchführen, denen wir zugestimmt haben, und Ihnen einen Ausgabenprüfungsbericht bezüglich dieser durchgeführten Handlungen vorlegen. 
Standards und berufsethische Regeln
Wir erfüllten diesen Auftrag in Übereinstimmung mit
-	dem Internationalen Standard für prüfungsnahe Dienstleistungen („ISRS“) 4400 Aufträge zur Durchführung vereinbarter Prüfungshandlungen in Bezug auf finanzielle Informationen, der von der Internationalen Vereinigung der Wirtschaftsprüfer (IFAC) veröffentlicht wird, und 
-	dem von der IFAC herausgegebenen Code of Ethics for Professional Accountants. Zwar ist nach ISRS 4400 die Unabhängigkeit bei Aufträgen über vereinbarte Prüfungshandlungen nicht vorgeschrieben, der öffentliche Auftraggeber verlangt jedoch, dass der Rechnungsprüfer auch die Anforderungen des Code of Ethics for Professional Accountants in Bezug auf die Unabhängigkeit erfüllt.
Durchgeführte Prüfungshandlungen
Wie gefordert haben wir nur die in der Leistungsbeschreibung für diesen Auftrag aufgeführten Prüfungshandlungen vorgenommen (siehe Anhang 2 dieses Berichts). 
Diese Prüfungshandlungen wurden ausschließlich vom öffentlichen Auftraggeber festgelegt, und die Prüfungshandlungen wurden ausschließlich vorgenommen, um den öffentlichen Auftraggeber bei der Bewertung zu unterstützen, ob die von Ihnen im beigefügten Finanzbericht geltend gemachten Ausgaben und Kosten gemäß den Bedingungen des Twinning-Vertrags förderfähig sind.
Da die von uns vorgenommenen Prüfungshandlungen weder ein Audit noch eine Prüfung gemäß den „International Standards on Auditing“ oder den „International Standards on Review Engagements“ darstellen, stellen wir bezüglich des beigefügten Finanzberichts keine Zuverlässigkeitserklärung aus.
Hätten wir zusätzliche Prüfungshandlungen vorgenommen oder ein entsprechendes Audit oder eine Prüfung der von den Mitgliedstaat-Partnern vorgelegten Abrechnungen im Sinne der International Standards durchgeführt, so hätten wir möglicherweise weitere Feststellungen getroffen, die in unseren Bericht an Sie eingegangen wären.
Informationsquellen
Der Bericht enthält Informationen, die uns von Ihnen als Antwort auf Fragen übermittelt wurden oder die aus Ihrer Rechnungsführung und Ihren Aufzeichnungen stammen.
Feststellungen
Die Gesamtausgaben, die Gegenstand dieser Ausgabenprüfung sind, belaufen sich auf <xxxxxx> EUR.
Die Ausgabenabdeckungsquote beträgt <xx %>. Diese Quote entspricht dem Gesamtbetrag der von uns geprüften Ausgaben, ausgedrückt als prozentualer Anteil an den Gesamtausgaben, die Gegenstand dieser Ausgabenprüfung sind. Dieser Betrag entspricht dem Gesamtbetrag der Ausgaben, die von Ihnen im Finanzbericht ausgewiesen sind und deren Abzug vom Gesamtbetrag der Vorfinanzierung im Rahmen des Twinning-Vertrags Sie in Ihrem Zahlungsantrag vom <TT. Monat JJJJ> geltend machen.
 Wir geben in diesem Bericht unsere Feststellungen wieder, die aus den von uns durchgeführten Prüfungshandlungen in Kapitel 2 dieses Berichts resultieren. 
Verwendung dieses Berichts
Dieser Bericht ist ausschließlich für den oben genannten Zweck bestimmt. 
Er wurde ausschließlich zu Ihrer Verwendung als vertrauliche Unterlage und zur Vorlage beim öffentlichen Auftraggeber im Zusammenhang mit den Pflichten gemäß Artikel 15 der Allgemeinen Bedingungen des Twinning-Vertrags erstellt. Sie dürfen sich nicht zu anderen Zwecken auf diesen Bericht stützen und ihn nicht an Dritte weitergeben. 
Der Auftraggeber ist keine Vertragspartei dieser Vereinbarung (der Leistungsbeschreibung) zwischen Ihnen und uns; daher haben bzw. übernehmen wir keine Sorgfaltspflicht gegenüber dem öffentlichen Auftraggeber, der sich auf eigenes Risiko und nach eigenem Ermessen auf diesen Ausgabenprüfungsbericht stützen kann. Der öffentliche Auftraggeber kann eigenständig die Prüfungshandlungen und die von uns im Bericht angeführten Feststellungen bewerten und eigene Schlussfolgerungen aus diesen Feststellungen ziehen.
Der Auftraggeber darf diesen Bericht anderen nur offen legen, wenn sie für Aufsichtszwecke über entsprechende Zugangsrechte verfügen; insbesondere sind dies die Europäische Kommission  [streichen falls die Kommission Auftraggeber ist], das Europäische Amt für Betrugsbekämpfung und der Europäische Rechnungshof.
Dieser Bericht bezieht sich nur auf den vorstehend genannten Finanzbericht, er erstreckt sich nicht auf Ihre Abrechnungen.
Wir freuen uns darauf, diesen Bericht mit Ihnen zu erörtern, und erteilen Ihnen bei Bedarf gern weitere Auskünfte.
[bookmark: Closing]Mit freundlichen Grüßen


Unterschrift des Rechnungsprüfers [natürliche Person oder Unternehmen bzw. beides entsprechend den Unternehmensgrundsätzen]
Name des unterzeichnenden Rechnungsprüfers [natürliche Person oder Unternehmen bzw. beides ]
Anschrift des Rechnungsprüfers [ [für den Auftrag zuständiges Büro]
Datum der Unterschrift <TT. Monat JJJJ> [Datum der Unterzeichnung des Abschlussberichts]


1. [bookmark: _Toc191455096][bookmark: _Toc211936983]INFORMATIONEN ÜBER DEN TWINNING-VERTRAG
[[Kapitel 1 sollte eine kurze Beschreibung des Twinning-Vertrags und der Maßnahme, des Koordinators/der Mitgliedstaat-Partner sowie die wichtigsten Finanz- und Budgetinformationen umfassen. (maximal 1 Seite)]. 
2. [bookmark: _Toc191455097][bookmark: _Toc211936984]DURCHGEFÜHRTE PRÜFUNGSHANDLUNGEN UND FESTSTELLUNGEN
Wir haben folgende konkrete Prüfungshandlungen durchgeführt, die in Anhang 2A der Leistungsbeschreibung für die Ausgabenüberprüfung des Twinning-Vertrags aufgeführt sind:
1	Allgemeine Prüfungshandlungen
2	Verfahren zur Prüfung der Übereinstimmung der Ausgaben mit dem Budget und analytische Prüfung
3	Prüfungshandlungen für ausgewählte Ausgabenposten
Wir haben die Regeln für die Auswahl von Ausgaben sowie die Grundsätze und Kriterien zur Festlegung des Prüfungsumfangs angewandt, die in Anhang 2B (Abschnitte 3 und 4) der Leistungsbeschreibung für die vorliegende Ausgabenprüfung aufgeführt sind. 
[Erläutern Sie hier etwaige aufgetretenen Schwierigkeiten oder Probleme]
Insgesamt haben wir Ausgaben im Umfang von  <xxxx> EUR geprüft, die in der nachstehenden Tabelle zusammengefasst sind. Die Ausgabenabdeckungsquote insgesamt beträgt <xx %>. 
[An dieser Stelle eine zusammenfassende Tabelle des Finanzberichts in Anhang 1 einfügen, die für jede (Unter-)Rubrik den Gesamtbetrag der Ausgaben enthält, der vom Koordinator angegeben wird, den Gesamtbetrag der geprüften Ausgaben und den prozentualen Anteil der von der Prüfung abgedeckten Ausgaben]
Wir haben die ausgewählten Ausgaben, wie in der vorstehenden Tabelle aufgeführt, geprüft und für jeden ausgewählten Ausgabenposten die Prüfungshandlungen durchgeführt, die in Anhang 2A der Leistungsbeschreibung für die vorliegende Ausgabenprüfung in den Abschnitten 3.1 bis 3.6 aufgeführt sind. Wir übermitteln nachstehend unsere Feststellungen, die sich aus diesen Prüfungshandlungen ergeben haben.
1. ALLGEMEINE PRÜFUNGSHANDLUNGEN
1.1	Bedingungen des Twinning-Vertrags
Wir haben die Bedingungen des Twinning-Vertrags im Einklang mit den in Anhang 2B (Abschnitt 2) der Leistungsbeschreibung aufgeführten Leitlinien zur Kenntnis genommen.

[Beschreibung der Feststellungen und Angabe der Fehler und Abweichungen.  Prüfungshandlungen 11.1 - 11.6 in Anhang 2A. Gibt es keine Feststellungen, sollte dies ausdrücklich für jede Prüfungshandlung vermerkt werden: „keine Feststellungen aufgrund dieser Prüfungshandlung“]
1.2	Finanzbericht zum Twinning-Vertrag 
1.3	Vorschriften für die Rechnungsführung und Führung von Aufzeichnungen 
1.4	Abgleich zwischen den Angaben im Finanzbericht und dem Rechnungsführungssystem und den Aufzeichnungen der Mitgliedstaat-Partner	
1.5	Wechselkurse 	
1.6	Vereinfachte Kostenoptionen
2. VERFAHREN ZUR PRÜFUNG DER ÜBEREINSTIMMUNG DER AUSGABEN MIT DEM BUDGET UND ANALYTISCHE PRÜFUNG
2.1	Budget des Twinning-Vertrags
2.2	Änderungen am Budget des Twinning-Vertrags
[Beschreibung der Feststellungen und Angabe der Fehler und Abweichungen. Prüfungshandlungen 2.1 - 2.6 in Anhang 2A. Gibt es keine Feststellungen, sollte dies ausdrücklich für jede Prüfungshandlung vermerkt werden: „keine Feststellungen aufgrund dieser Prüfungshandlung“]
3. PRÜFUNGSHANDLUNGEN FÜR AUSGEWÄHLTE AUSGABENPOSTEN
Wir haben nachstehend alle Abweichungen vermerkt, die sich aus den Prüfungshandlungen ergeben, die in den Abschnitten 3.1 – 3.6 von Anhang 2A der Leistungsbeschreibung zu dieser Ausgabenüberprüfung aufgeführt sind, sofern diese Prüfungshandlungen den ausgewählten Ausgabenposten betrafen.
Wir haben den Betrag der bei der Prüfung festgestellten Abweichungen und ihre mögliche Auswirkung auf den Beitrag der Europäischen Union quantifiziert, falls die Kommission den/die betreffenden Ausgabenposten für nicht förderfähig erklären sollte (gegebenenfalls wird dabei der prozentuale Finanzierungsanteil der Kommission sowie die Auswirkung auf indirekte Kosten (z. B. Verwaltungskosten, Gemeinkosten) berücksichtigt). Wir haben im Bericht alle festgestellten Abweichungen aufgeführt, einschließlich derjenigen, für die wir den Betrag und ihre mögliche Auswirkung auf den Beitrag der Europäischen Union nicht quantifizieren können.
[Angeben, für welche Beträge/Posten Abweichungen zwischen Fakten und Kriterien festgestellt wurden und um welche Art von Abweichung es sich handelt – d. h., welche der konkreten in den Abschnitten 3.1–3.6 von Anhang 2A der Leistungsbeschreibung genannten Bedingung(en) nicht eingehalten wurde(n). Den Betrag der bei der Prüfung festgestellten Abweichungen und ihre mögliche Auswirkung auf den Beitrag der Europäischen Union quantifizieren, falls die Kommission den/die betreffenden Posten der Ausgaben für nicht förderfähig erklären sollte.]
3.1	Förderfähigkeit der Kosten 
Wir haben für jeden ausgewählten Ausgabenposten geprüft, ob er nach den in der Prüfungshandlung 3.1 in Anhang 2A der Leistungsbeschreibung für die vorliegende Ausgabenüberprüfung genannten Kriterien förderfähig ist. 
[Beschreibung der Feststellungen und Angabe der Fehler und Abweichungen. Prüfungshandlung 3.1 in Anhang 2A: Förderfähigkeit der Kosten und Förderkriterien (1) bis (9). Beispiel: Wir stellten fest, dass eine Ausgabe in Höhe von 6 500 EUR unter Unterrubrik 3.2 (Mobiliar, Computerausrüstung) des Finanzberichts nicht förderfähig ist. Ein mit der Ausgabe verbundener Betrag in Höhe von 2 000 EUR fiel außerhalb des Durchführungszeitraums an. Für drei Vorgänge in Höhe von insgesamt 1 200 EUR waren keine Belege vorhanden. Beim Kauf von Bürocomputern im Wert von 3 300 EUR wurden die geltenden Beschaffungsregeln nicht eingehalten. (Hinweis: Relevante Einzelheiten wie Rechnungslegungsnummern oder -unterlagen sollten beigefügt werden).]
3.2	Förderfähige direkte Kosten (Artikel 14 Absatz 2 der Allgemeinen Bedingungen)
3.3	Rückstellungen für Preiserhöhungen (Abschnitt 5.6.3 des Gemeinsamen Twinning-Handbuchs)
3.4	Twinning-Managementkosten (Abschnitt 5.8 des Gemeinsamen Twinning-Handbuchs)
3.5	Sachleistungen (Artikel 14 Absatz 8 der Allgemeinen Bedingungen) 
3.6	Nicht förderfähige Kosten (Artikel 14 Absatz 9 der Allgemeinen Bedingungen)
3.7	Einnahmen im Rahmen der Maßnahme
[bookmark: _Toc191455098][Beschreibung der Feststellungen und Angabe der Fehler und Abweichungen. Prüfungshandlungen 3.2 - 3.6 in Anhang 2A.
[bookmark: _Toc211936985]Anhang 1	Finanzbericht zum Twinning-Vertrag
[Anhang 1 sollte den Finanzbericht der Mitgliedstaat-Partner zum Twinning-Vertrag enthalten, der Gegenstand der Prüfung ist.  Der Finanzbericht sollte datiert und mit der Angabe des abgedeckten Zeitraums versehen sein.]
[bookmark: _Toc191455099][bookmark: _Toc211936986]Anhang 2	Leistungsbeschreibung der Ausgabenüberprüfung
[Anhang 2 sollte eine unterzeichnete und datierte Kopie der Leistungsbeschreibung für die Ausgabenprüfung dieses Twinning-Vertrags einschließlich Anhang 1 (Informationen über den Twinning-Vertrag) und Anhang 2A (Auflistung der vorzunehmenden konkreten Prüfungshandlungen) umfassen.]

